
Virtuose Musik in der Kirche  
 
Live-Mitschnitte aus drei Konzerten im Jahr 2005 
St. Anselm / Tokyo, St. Elisabeth- und Markuskirche Hagen 
 
 
1 Gustav Adolf Merkel  Fantasie d-moll op. 176 

(1827 – 1885)    Moderato assai 
Adagio 
Moderato assai 
Allegro 
Con fuoco 

7:23      Aufnahme : 6.10.2005, Kath. St.-Anselm-Kirche, Tokyo 
2-4 Johann Sebastian Bach  IV. Brandenburgisches 

(1685 – 1750)   Konzert (F-Dur-Fassung) 
     BWV 1057 

7:56      (Allegro) 
3:42     Andante 
5:20     Allegro assai 
 

              Aufnahme : 6.11.2005, Ev.-luth. Markuskirche Hagen 
5 Johann Sebastian Bach  Passacaglia und Fuge c-moll 

(1685 – 1750)   BWV 582 
11:15      Aufnahme : 6.10.2005, Kath. St.-Anselm-Kirche, Tokyo 

6 Sigfrid Karg-Elert   Sollt’ ich meinem Gott nicht singen ? 
(1877 – 1933)    
2:07                           Aufnahme : 21.10.2005, Kath. St.-Elisabeth-Kirche Hagen 

7 Max Reger   Halleluja ! Gott zu loben 
(1873 – 1916)   Choralfantasie op. 52 Nr. 3   

1. Vivace assai (Einleitung) 
2. Maestoso, ma sempre vivace (Strophe 1) 
3. Quasi un poco meno mosso (Strophe 2) 
4. Quasi andante, ma con moto (Strophe 3) 
5. Allegro vivace (Strophe 4) 
6. Andante sostenuto (Strophe 5) 
7. Molto espressivo (Strophe 6) 
8. Fuge (Allegro brillante e vivace) (Str. 7) 

12:29                           Aufnahme : 21.10.2005, Kath. St.-Elisabeth-Kirche Hagen 
8 Charles-Marie Widor  Finale (Allegro) aus der  

(1844 – 1937)     Symphonie 2 D-Dur op. 13 
3:20                           Aufnahme : 21.10.2005, Kath. St.-Elisabeth-Kirche Hagen 

9 Franz Liszt   Praeludium und Fuge B-Dur 
(1811 – 1886)     über das Thema B-A-C-H 
9:45                           Aufnahme : 21.10.2005, Kath. St.-Elisabeth-Kirche Hagen 

10 Charles-Marie Widor  Toccata F-Dur aus der 
(1844 – 1937)     Symphonie V  f-moll op. 42 
4:55                           Aufnahme : 21.10.2005, Kath. St.-Elisabeth-Kirche Hagen 

 
Mitwirkende : 
Roland Voit   Orgel solo 
(Live-Aufnahmen aus Tokyo und St. Elisabeth Hagen) 
 
IV.  Brandenburgisches Konzert  
(Live-Aufnahme aus der Ev. Markuskirche Hagen) : 
Thomas Schüßler, Querflöte 
Julia Lönne, Querflöte 
Roland Voit, Cembalo 
Kammermusikensemble 
Leitung : Hans-Jörg Becher 
 

Registranten : Hiroaki Yabe (Tokyo), Erika Butterweck, Vanessa Herbst (Hagen) 
 

Aufnahmen :  Koichi Abe, Tokyo 
  Tetsuo Kugai, Hagen 
 

Zusammenschnitt : tbs - Tonstudio Burghardt, Schwerte 
 
Preis : € 10.- 
  

Zu den einzelnen Werken : 
Gustav Adolf Merkel schuf als 
Organist in Dresden zahlreiche 
Meisterwerke für Orgel. Sehr 
beliebt und bekannt ist u.a. seine 
technisch hochkarätige Orgel-
sonate für vier Hände und vier 
Füße, aber auch die d-moll-
Fantasie. Brillant eröffnet er das 
Werk im Tutti, kräftige Akkorde 
und schnelle Läufe wechseln sich 
ab. Ein stilles, romantisches Adagio 
folgt, bevor das starke Hauptthema 
wieder kurz anklingt, um dann ganz 
überraschend einen fröhlich  
klingenden Dur-Teil anzuschließen. 
Das Werk endet schließlich in 
einem pompösen, rasanten „Con 
fuoco“ in D-Dur. 
 

J. S. Bach schuf das IV. Branden-
burgische Konzert zunächst in der 
bekannten G-Dur-Fassung für 
„Violino principale, due Flauti 
d’Echo (Blockflöten)“ und 
Streichorchester. Erst 10 Jahre 
später überarbeitete er das Werk 
und bot es nun als F-Dur-Konzert 
für konzertantes Cembalo, zwei 
Flöten und Streichorchester an.  
Ein kompositorisches Meister-werk 
ist die Passacaglia mit dem stets 
gleichbleibenden, acht-taktigen 
Thema im Pedal und den vielen 
Klangvarianten der Orgel. 
Der kurze Choral Karg-Elerts 
übernimmt nicht exakt die 
ursprüngliche Liedmelodie von 
Johann Schop (1641), sondern setzt 
die spätere, melodisch und 
rhythmisch veränderte Form  ein. 
 

Eine der größten Choralfantasien 
Regers bearbeitet den Halleluja-
Choral mit der späteren Melodie 
(1806). Er gibt zahlreiche Klang- 
und Tempowechsel vielen zu den 
einzelnen Textinhalten vor. Das 
Werk endet in einer großen Fuge, 
die das „Er ist Gott und Herr und 
König … Halleluja, er ist nah !“ mit 
Trompeten und Posaunen 
majestätisch stark erklingen lässt. 
 

Beide Widor-Werke auf dieser CD 
sind die rasanten Finalsätze sehr 
großer symphonischer Kom-
positionen. Wird in dem D-Dur-
Finale mit schnellem Pedalspiel 
und Echoeffekten gearbeitet, so ist 
die berühmte F-Dur-Toccata mit 
~550 Anschlägen pro Minute eine 
technische Herausforderung für die 
Finger des Spielers. 
 


